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	Unterrichts-phase
	Phase der vollständigen Handlung
	Handeln
	Sozial-/Aktionsform
	Binnendifferenzierung
	Material, 
Medien
	Hinweise

	
	
	Schülerinnen und Schüler (SuS)
	Lehrkraft (LK)
	
	
	
	

	Einstieg
	
	




äußern ihre Meinung, bringen Erfahrungen ein, diskutieren
	leitet Diskussion ein und aktiviert Vorwissen, fordert Begründungen ein: 

Anspruch auf Urlaub:
Sinnvoll?
Warum/warum nicht?
Wie viele Tage/Jahr?
…
	impuls-setzend
Plenum
	
	Bild Strand
	

	Erarbeitung
	Informieren

Was soll getan werden? Welche Aufträge ergeben sich aus der Ausgangssituation?
	analysieren die 
Situation, verschaffen sich einen Überblick über den Auftrag
	erläutert Vorgehen

berät/unterstützt
bei Bedarf
	Einzelarbeit
	
	
	in allen Unter-richtsphasen: 
ggf. Ergän-zung der Wort-liste um wei-tere Begriffe 

ggf. Training von Lesestrategien

	
	Planen

Wie kann bei der Realisierung der Aufträge vorgegangen werden?
	planen ihre Vorgehensweise bezüglich der Durchführung des Auftrags
	berät/unterstützt
bei Bedarf
	Einzelarbeit
	
	
	

	
	Entscheiden

Welcher Arbeits-/
Lösungsweg wird gewählt? Welche Materialien etc. werden 
verwendet?
	entscheiden sich für eine Vorgehensweise
	berät/unterstützt
bei Bedarf
	Einzelarbeit
	
	
	

	
	Ausführen

Wie wird die Entscheidung unter den gegebenen Bedingungen umgesetzt?
	berechnen die ihnen noch zustehenden Urlaubstage, formulieren die E-Mail
	berät/unterstützt
bei Bedarf
	Einzelarbeit
	· Hilfekarte 1
· Hilfekarte 2
· Hilfekarte 3
· Hilfekarte 4

Zusatzaufträge für besonders schnelle/starke SuS:
· Zusatzauftrag 1
· Zusatzauftrag 2
	
	Lösung des Auftrags hängt vom jeweils tatsächlichen Alter der SuS zu Beginn des Kalenderjahres ab

	Auswertung
	Kontrollieren

Wurden die Aufträge vollständig und fachgerecht ausgeführt?
	SuS nennen und begründen die Anzahl der ihnen noch verbleibenden Urlaubstage

3 SuS präsentieren ihre E-Mails

vergleichen die E-Mails hinsichtlich formaler Kriterien sowie hinsichtlich schlüssiger Argumentation

korrigieren, ergänzen und verbessern ihre E-Mail ggf.


diskutieren




diskutieren
	moderiert, stellt 
Fragen, fordert 
Begründungen ein



thematisiert den 
formalen Aufbau von E-Mails 











initiiert ggf. Diskussion über Zustimmung zum Urlaubsverzicht

greift Ausgangsdiskussion wieder auf:
· Anspruch auf Urlaub sinnvoll? 
· Gerecht/fair, dass Anzahl der Tage altersabhängig?
· Warum ist das so? Was hat sich der Gesetzgeber dabei gedacht?
	Plenum
	
	
























Bild Strand
	Zusatzauftrag 1: 
ggf. Zurverfügungstellung der Musterlösung 

Zusatzauftrag 2:
ggf. Präsentation der fiktiven Fälle; die SuS stellen entweder ihre eigenen Lösungen vor oder lassen die Fälle im Plenum durch die Mit-SuS 
lösen

	Vertiefung/
Training
	
	diskutieren, hinterfragen, stellen Zusammenhänge her
	strukturiert gemeinsam mit SuS wesentliche Punkte zum JArbSchG
	Plenum
	
	Zusammenfassung
	Dekontextualisierung

	Reflexion
	Bewerten

Was wurde gut gemacht? Was kann zukünftig besser gemacht werden?
	bewerten ihr eigenes
Handeln in der Bearbeitung der Lernsituation
	moderiert

gibt ggf. Impulse
	Einzelarbeit
	
	
	

	Übung
	
	bearbeiten Übungen
	berät/unterstützt bei Bedarf
	Einzelarbeit/Partnerarbeit/Gruppenarbeit
	
	Übungen
	




[bookmark: _Toc218171361]Auszug aus der Zielanalyse
	[bookmark: _Hlk213653040]Zielanalyse
	Stand: Dezember 2025

	
Beruf-Kurz
	Ausbildungsberuf
	Zeitrichtwert

	xy
	Berufsbezeichnung
	40

	KB
	Bezeichnung Kompetenzbereich (KB)
	Jahr

	I
	Als Auszubildende handeln
	1

	
	Kernkompetenz
	

	
	Die Schülerinnen und Schüler gestalten ihre Rolle als Auszubildende verantwortungsbewusst. Sie ordnen ihren Ausbildungsbetrieb in die Gesamtwirtschaft einer am Leitbild einer Sozialen Marktwirtschaft orientierten Wirtschaftsordnung ein.
	

	Schule, Ort
	Lehrkräfteteam

	
	

	Bildungsplan
	Lernsituationen
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formulierungen
	Titel der 
Lernsituation
	Situation
	Datenkranz
	Handlungs-
ergebnisse
	Aufträge
	überfachliche Kompetenzen
	Hinweise
	Zeit
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	Die Schülerinnen und Schüler erläutern den Geltungsbereich und die Regelungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes (Arbeitszeit, Freistellung für die Teilnahme am Berufsschulunterricht, Ruhepausen, Urlaub).A2, B1
	LS06 Jugendarbeitsschutzgesetz anwenden (1)
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	[… ]
	[… ]
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	[… ]

	
	LS07 Jugendarbeitsschutzgesetz anwenden (2)
	aufgrund Personalmangel (LS06) bittet Geschäftsleitung die Auszubildenden auf ihren Urlaub zu verzichten
 Azubi reagiert per E-Mail auf die Bitte
	E-Mail der Geschäftsleitung 
Informationstext zum Jugendarbeitsschutzgesetz (Urlaub)
E-Mail-Vorlage
	E-Mail
	Formulieren Sie eine Antwort per E-Mail.
	Zusammenhänge herstellen
sachlich argumentieren
sprachlich angemessen kommunizieren
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